
 
 
 
 

Transnationale, europaweite Listen zur Wahl  

des Europäischen Parlaments 
 

Beschluss des Bundeskongresses vom 21.05.2017 

Die Europa-Union Deutschland setzt sich dafür ein, dass für den Fall und zum Zeitpunkt des 

Ausscheidens des Vereinigten Königreichs aus der EU dessen Mandate im Europäischen 

Parlament zunächst frei bleiben und sobald als möglich als Spielraum für die Einführung von 

Mandaten auf transnationalen Listen verwendet werden. 

Dafür sollte das Wahlrecht so geändert werden, dass die Wähler*innen mit einer zweiten Stimme 

europaweite, transnationale Listen von Parteien oder Parteiverbindungen wählen können.  

Der Bundeskongress fordert das Präsidium dazu auf, offensiv und mit Nachdruck für diese 
politische Forderung zu werben und den Einfluss seiner Mitglieder in den verschiedensten 
europäischen und nationalen Institutionen dafür zu nutzen. 

 


